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I . Tenor 

 

Hiermit wird Ihnen auf Ihren Antrag vom 22.05.2023 die 

Genehmigung 

zur Änderung der durch den Genehmigungsbescheid des Kreises Coesfeld vom 

27.09.2022 (Az. 70.1-2019/0326-0018023) genehmigten Windenergieanlage des Typs 

Vestas Typ V150/4.2 auf den Windenergieanlagentyp Vestas Typ V150/6.0 erteilt.  

Die Maßnahme darf auf den Grundstücken in Lüdinghausen, Kreis Coesfeld, 

Gemarkung Lüdinghausen-Kirchspiel, Flur 55, Flurstück 21 durchgeführt werden. 

 

Entsprechend der Konzentrationswirkung gemäß § 13 Bundes-

Immissionsschutzgesetz (BImSchG) schließt diese Genehmigung auch die nachfolgend 

benannte Entscheidung ein: 

 Baugenehmigung gemäß Landesbauordnung Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) 

 

Erschließungsmaßnahmen außerhalb der Anlagengrundstücke und Netzanbindungen 

werden von dieser Genehmigung nicht erfasst. 

 

Diese Genehmigung wird nach Maßgabe der im Anhang 1 angeführten 

Antragsunterlagen erteilt, sofern sich nicht durch nachstehende Anforderungen und 

Nebenbestimmungen Änderungen ergeben. Die Antragsunterlagen sind Bestandteil 

dieser Genehmigung.  

Die in den Antragsunterlagen beschriebenen Maßnahmen und Angaben sind 

Bestandteil der Genehmigung und müssen bei der Errichtung und dem Betrieb der 

Anlage umgesetzt werden. 

 

I I .  Antragsumfang/Anlagedaten  

Die Änderungsgenehmigung erstreckt sich über die mit Bescheid vom 27.09.2022  

(Az. 70.1-2019/0326-0018023) genehmigte Windenergieanlage, Anlagenteile und 

Nebeneinrichtungen mit folgenden Daten: 
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Nr. Typ 
Nenn- 

leistung 
Naben-

höhe 

Rotordu
rch-

messer 

Standort 

Rechtswert / Hochwert      
UTM 32 

WEA 1  V 150/4.2 4.200 kW 166 m 150m 32391807 5740971 

 

Der genehmigte Windenergieanlagetyp der WEA soll auf den folgenden 

Windenergietyp, Vestas V 150/6.0 mit folgenden Daten geändert werden: 

 

Nr. Typ 
Nenn- 

leistung 
Naben-

höhe 

Rotordu
rch-

messer 

Standort 

Rechtswert / Hochwert      
UTM 32 

WEA 1  V 150/6.0   6.000 kW 166 m 150m 32391807 5740971 

 

Diese Genehmigung bezieht sich auf die Anlagengrundstücksparzellen sowie die im 

Antrag dargelegten Erschließungsmaßnahmen auf dem Anlagengrundstück. Darüber 

hinausgehende außerhalb der Anlagengrundstücke liegende, ggf. geplante 

Erschließungsmaßnahmen (z. B. Straßen-/Wegebau), die weitere Netzanbindung und 

die Einspeisestelle in das Hochspannungsnetz werden von dieser Genehmigung nicht 

erfasst. 

 

Die Nebenbestimmungen und Hinweise zu der bisher für die Anlage ergangenen 

immissionsschutzrechtlichen Genehmigung (Az.70.1-2019/0326-0018023 vom 27.09.2022) 

gelten unverändert für die geänderte Anlage fort, sofern diese nachfolgend nicht als 

geändert gekennzeichnet sind. Änderungen an bestehenden Auflagen und Hinweisen 

werden unter Angabe der Nummer der Nebenbestimmung bzw. des Hinweises und des 

jeweiligen Genehmigungsbescheids gekennzeichnet. Die Nummerierung der Auflagen und 

Hinweise aus der bereits erteilten Genehmigung werden fortgesetzt. 

 

Die Genehmigung wird anlagenbezogen erteilt und ist an die WEA gebunden. Sie geht 

bei Wechsel des Anlagenbetreibers auf den neuen Betreiber über.  
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I I I .  Vorbehalte, Bedingungen, Befristungen 

III.1. III.1. aus dem Genehmigungsbescheid Az.70.1-2019/0326-0018023 vom 

27.09.2022 wird wie folgt geändert:  

Mit den Bauarbeiten darf erst begonnen werden, wenn zuvor durch Hinterlegung 

von einer "Bankbürgschaften auf erstes Anfordern" in Höhe von 253.572,60 Euro 

zugunsten des Kreises Coesfeld gesichert ist, dass die beantragten 

Windenergieanlagen mitsamt Zuwegungen und Fundamenten nach dauerhafter 

Nutzungsaufgabe wieder vollständig beseitigt werden (§ 35 (5) BauGB i.V. m. 

Windenergie-Erlass vom 08. Mai 2018, Nr. 5.2.2.4 und der Entscheidung des 

BVerwG vom 17.10.2012 - 4C 5.11-). 

III.2. Vor Baubeginn ist nachzuweisen, dass die Auflage 2 unter Punkt 7 aus dem 

Prüfbescheid für die Typenprüfung Nr. 3231817-11-d Rev. 1 

(Maschinengutachten mit Bestätigung der Unterlagen nach Abschnitt 3.J und L 

der DIBt-Richtlinie) erfüllt ist. Der Nachweis kann z.B. durch eine Erklärung des 

TÜV Süd erbracht werden. 

III.3. III.7. aus dem Genehmigungsbescheid Az.70.1-2019/0326-0018023 vom 

27.09.2022 wird wie folgt geändert:  

Gemäß der Baugrunduntersuchung Revision 2 vom 15.05.2023 ist für den 

Fundamentaushub eine Grundwasserabsenkung erforderlich. Für die 

Grundwasserabsenkung ist vor Baubeginn bei der Unteren Wasserbehörde des 

Kreises Coesfeld eine wasserrechtliche Erlaubnis zu beantragen. Der Umfang der 

Antragsunterlagen ist vorab mit dem Kreis Coesfeld, FD 70.3, abzustimmen 

(Kontakt: Herr Volmer, Tel. 02541 / 18-7333 – thomas.volmer@kreis-

coesfeld.de). 

mailto:thomas.volmer@kreis-coesfeld.de
mailto:thomas.volmer@kreis-coesfeld.de
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IV.  Weitere Nebenbestimmungen / Auflagen 

IV.1. Allgemeine Festsetzungen 

 IV.1.1. aus dem Genehmigungsbescheid Az.70.1-2019/0326-0018023 vom 

27.09.2022 wird wie folgt geändert:  

Alle Genehmigungsbescheide oder eine Kopie einschließlich der zugehörigen 

Antragsunterlagen sind bei der Betriebsleitung der Anlage oder seiner/seinem 

Beauftragten jederzeit zur Einsichtnahme für die Aufsichtsbehörden 

bereitzuhalten. 

 IV.1.2. aus dem Genehmigungsbescheid Az.70.1-2019/0326-0018023 vom 

27.09.2022 wird wie folgt geändert:  

Zur Durchführung der erforderlichen Abnahmerevision ist die Inbetriebnahme 

der Anlage bzw. Anlagenteile dem Kreis Coesfeld, FD 70.1, als zuständige 

Überwachungsbehörde mindestens 14 Tage vorher schriftlich mitzuteilen. 

Spätestens mit dieser Inbetriebnahmeanzeige sind auch die im Folgenden 

geforderten Nachweise beizufügen, soweit sich aus den einzelnen 

Nebenbestimmungen nichts Abweichendes ergibt:  

 Herstellerbescheinigung über die technischen Daten der WEA, in der 

bestätigt wird, dass die Anlagen identisch mit der zugrunde liegenden 

Anlagenspezifikation sind (Konformitätsbescheinigung nach Ziffer 

IV.4.1 dieses Bescheids) und 

 Erklärung des Herstellers der Anlage bzw. des beauftragten 

Fachunternehmens über die Art und Weise, wie der Schattenwurf 

bezogen auf den jeweiligen Immissionsaufpunkt maschinentechnisch 

gesteuert wird, sowie die Bestätigung, dass die Abschalteinrichtung 

betriebsbereit ist. 

 IV.1.7 aus dem Genehmigungsbescheid Az.70.1-2019/0326-0018023 vom 

27.09.2022 wird wie folgt geändert:  
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Bis zum geplanten Rückbau der beantragten WEA gemäß 

Verpflichtungserklärung des Betreibers vom 18.05.2023 

(Blatt „Verpflichtungserklärung gemäß § 35 Abs. 5 BauGB“) sind im Falle der 

Betriebseinstellung der Anlage nachfolgende Maßnahmen durchzuführen: 

 Sicherung der Elektrik und Elektronik, 

 Sicherung der Anlage gegen unbefugtes Betreten 

 Verwertung oder Beseitigung vorhandener Abfälle, 

 ständige Kontrolle der Anlagen 

IV.2. Festsetzungen hinsichtlich Baurecht und Brandschutz 

 IV.2.2 aus dem Genehmigungsbescheid Az.70.1-2019/0326-0018023 vom 

27.09.2022 wird wie folgt geändert:  

Die Grundrissfläche und die Höhenlage der genehmigten baulichen Anlage 

sind vor Baubeginn abzustecken (§ 74 Absatz 8 BauO NRW 2018). Der 

Nachweis über die Einhaltung (Schnurgerüstabnahme) hat aufgrund der 

erheblichen Auswirkungen eines von der Genehmigung abweichenden 

Standorts durch einen öffentlich bestellten Vermessungsingenieur (ÖbVI) zu 

erfolgen. Der Nachweis ist dem Kreis Coesfeld Abt. 63 Bauen und Wohnen vor 

Baubeginn vorzulegen (§ 83 Absatz 3 BauO NRW 2018). 

 IV.2.3 aus dem Genehmigungsbescheid Az.70.1-2019/0326-0018023 vom 

27.09.2022 wird wie folgt geändert:  

Spätestens mit der Anzeige des Baubeginns sind dem Kreis Coesfeld, Abt. 63, 

zusammen mit dem bautechnischen Nachweis für die Standsicherheit 

folgende Unterlagen vorzulegen:  

 Bescheinigung eines oder einer staatlich anerkannten 

Sachverständigen nach § 87 Absatz 2 Satz 1 Nummer 4 über die 

Prüfung des Standsicherheitsnachweises (hier: Übereinstimmung der 

Typenprüfung mit den gutachterlichen Stellungnahmen, 

Bodengutachten)  
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  schriftliche Erklärung des staatlich anerkannten Sachverständigen, 

wonach er oder sie zur stichprobenhaften Kontrolle beauftragt wurde 

(§ 68 Absatz 1 BauO NRW 2018). 

Hinweis: Die vollständige Typenprüfung für den Anlagentyp mit den 

zugehörigen Dokumenten und Anlagen liegt noch nicht vor und ist spätestens 

vor Baubeginn einzureichen. Die Vorlage dieser Unterlagen sollte digital 

erfolgen. 

 IV.2.7 aus dem Genehmigungsbescheid Az.70.1-2019/0326-0018023 vom 

27.09.2022 wird wie folgt geändert: 

Im Falle einer Eisbildung an den Rotorblättern ist der Betreiber verpflichtet, 

die Anlage abzuschalten. Ein für diesen Anlagentyp gültiges Eiserkennungssys-

tem gemäß den Antragsunterlagen ist einzubauen. 

 IV.2.12 aus dem Genehmigungsbescheid Az.70.1-2019/0326-0018023 vom 

27.09.2022 wird wie folgt geändert:  

Der Prüfbescheid zur Typenprüfung mit der Prüfnummer 3231817-11d Rev.1 

vom 04.03.2022 des TÜV SÜD ist zusammen mit den zugehörigen 

Prüfberichten und den Gutachterlichen Stellungnahmen Bestandteil dieser 

Genehmigung für die Windenergieanlagen. 

 IV.2.14 aus dem Genehmigungsbescheid Az.70.1-2019/0326-0018023 vom 

27.09.2022 wird wie folgt geändert:  

Zur abschließenden Bauzustandsbesichtigung ist eine Anlagendokumentation 

(Konformitätsbescheinigung) mit der Bestätigung, dass die Auflagen in den 

gutachterlichen Stellungnahmen erfüllt sind und die Windenergieanlage 

gemäß der geprüften Anlage in dem Prüfbericht, errichtet worden ist, dem 

Kreis Coesfeld Abt. 63 Bauen und Wohnen spätestens eine Woche nach der 

Bauzustandsbesichtigung vorzulegen. 
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Brandschutz 

 IV.2.15 aus dem Genehmigungsbescheid Az.70.1-2019/0326-0018023 vom 

27.09.2022 wird wie folgt geändert:  

Vor Inbetriebnahme der WEA ist ein objektbezogener Feuerwehrplan 

(Übersichtsplan mit Textteil in Anlehnung an die DIN 14095) über den 

Standort der Windenergieanlage und deren Zufahrt zu erstellen und der 

örtlichen Feuerwehr zu übergeben. Im Feuerwehrplan sind ferner Angaben zu 

Rufnummern des Betreibers und der Service-Zentrale sowie Angaben zur 

Identifikationsnummer der WEA zu machen. Die nächstgelegenen 

Löschwasserentnahmestellen, der Rotorkreis der Windenergieanlage und ggf. 

nahe der Windenergieanlage gelegene Hochspannungsfreileitungen und 

Waldgebiete sind im Feuerwehrplan darzustellen. Der Feuerwehrplan ist der 

örtlich zuständigen Feuerwehr als Einsatzunterlage in der erforderlichen Art 

und Anzahl zu übergeben und bei der Kreisleitstelle des Kreises Coesfeld zu 

hinterlegen. 

IV.3. Festsetzungen hinsichtlich des Immissionsschutzes  

Schallschutz 

 IV.4.1. aus dem Genehmigungsbescheid Az.70.1-2019/0326-0018023 vom 

27.09.2022 wird wie folgt geändert:  

Die von der Genehmigung erfasste WEA ist schalltechnisch so zu errichten und 

zu betreiben, dass die von dieser Anlage einschließlich aller 

Nebeneinrichtungen (z. B. Transformatorengeräusche, Lüfteranlagen) 

verursachten Geräuschimmissionen auch in Verbindung mit weiteren 

betriebenen WEA und anderen Anlagen, für die die TA Lärm gilt, im 

Einwirkungsbereich dieser genehmigten WEA nicht zu einer Überschreitung 

der Immissionsrichtwerte nach Nr. 6 der TA Lärm beitragen. 
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Insbesondere darf der Beurteilungspegel an den nachstehenden 

Immissionsaufpunkten,  

Immissionspunkt 
IP 

Straße Hausnummer Ort 

1 Berenbrock 43 59348 Lüdinghausen 

2/1 Berenbrock 44 (Wohnhaus) 59348 Lüdinghausen 

3 Berenbrock 60 59348 Lüdinghausen 

4 Berenbrock 61 59348 Lüdinghausen 

5 Berenbrock 45 59348 Lüdinghausen 

6 Elvert 18 59348 Lüdinghausen 

7 Berenbrock 46 59348 Lüdinghausen 

8 Elvert 19 59348 Lüdinghausen 

9 Elvert 20 59348 Lüdinghausen 

10 Elvert 28 59348 Lüdinghausen 

11 Elvert 27 59348 Lüdinghausen 

12 Elvert 40 59348 Lüdinghausen 

13 Elvert 38 59348 Lüdinghausen 

14 Elvert 36 59348 Lüdinghausen 

15/1 Elvert 26a 59348 Lüdinghausen 

15/2 Elvert 26 59348 Lüdinghausen 

15/3 Elvert 26b 59348 Lüdinghausen 

16/1 Elvert 25a 59348 Lüdinghausen 

16/2 Elvert 25 59348 Lüdinghausen 

17 Elvert 53 59348 Lüdinghausen 

18 Elvert 35 59348 Lüdinghausen 

19 Elvert 24 59348 Lüdinghausen 

20/1 Elvert 23 59348 Lüdinghausen 

20/2 Elvert 23a 59348 Lüdinghausen 

21 Elvert 21  59348 Lüdinghausen 

22 Elvert 22 59348 Lüdinghausen 

23 Elvert 8 59348 Lüdinghausen 

24/1 Elvert 7 (Nebengebäude) 59348 Lüdinghausen 

24/2 Elvert 7 (Altenteiler) 59348 Lüdinghausen 

24/3 Elvert 7 (Haupthaus) 59348 Lüdinghausen 
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Immissionspunkt 
IP 

Straße Hausnummer Ort 

25 Elvert 11 59348 Lüdinghausen 

26 Elvert 13 59348 Lüdinghausen 

27 Elvert 10 59348 Lüdinghausen 

28 Elvert 12 59348 Lüdinghausen 

29 Elvert 15 59348 Lüdinghausen 

30/1 Elvert 15 (südl. Wohnhaus) 59348 Lüdinghausen 

30/2 Elvert 15 (nordl. Wohnhaus) 59348 Lüdinghausen 

31 Elvert 14a 59348 Lüdinghausen 

32 Elvert 16 59348 Lüdinghausen 

 

folgende Werte nicht überschreiten: 

bei Tage: 60 dB(A), 

bei Nacht: 45 dB(A), 

 

 

 

 

an dem folgenden Punkt: 

Immissionspunkt 
IP 

Straße Hausnummer Ort 

2/2 
Berenbrock 44 

(Campingplatz) 59348 Lüdinghausen 

 

folgende Werte nicht überschreiten: 

bei Tage: 55 dB(A), 

bei Nacht: 40 dB(A), 

 

jeweils gemessen und bewertet nach der TA Lärm. 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen den Immissionsrichtwert am 

Tage um nicht mehr als 30 dB(A) und zur Nachtzeit um nicht mehr als 20 dB(A) 

überschreiten. Die Nachtzeit beginnt um 22:00 Uhr und endet um 6:00 Uhr. 
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Hinweis: 

Die vorgenannten Immissionsorte wurden auf der Basis der 

Schallimmissionsprognose des Ingenieurbüro Richters & Hüls vom 26.01.2023 

(Bericht Nr. L-5974-01), ermittelt. 

 

 IV.4.2. aus dem Genehmigungsbescheid Az.70.1-2019/0326-0018023 vom 

27.09.2022 wird wie folgt geändert:  

Die WEA darf zur Tagzeit und Nachtzeit in dem „Betriebsmodus PO 6000“ 

entsprechend den Herstellerangaben mit einer maximalen Leistung von 

6.000  kW gemäß dem schalltechnischen Bericht des Ingenieurbüro Richters 

& Hüls vom 26.01.2023 (Bericht Nr. L-5974-01) betrieben werden. 

Zur Kennzeichnung der maximal zulässigen Emissionen sowie des 

genehmigungskonformen Betriebs gelten folgende Werte:  

 

f [Hz] 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 

LW,Okt [dB(A)] 85,5 93,3 98,2 100,1 99,0 94,8 87,7 77,6 

Berücksichtigte 

Unsicherheiten 
σR =  0,5 dB        σP =1,2 dB        σProg = 1 dB 

Le,max,Okt [dB(A)] 87,2 95,0 99,9 101,8 100,7 96,5 89,4 79,3 

Lo,Okt [dB(A)] 87,6 95,4 100,3 102,2 101,1 96,9 89,8 79,7 

 

Die Werte der oberen Vertrauensbereichsgrenze Lo,Okt stellen das Maß für die 

Auswirkungen des genehmigungskonformen Betriebs inklusive aller 

erforderlichen Zuschläge zur Berücksichtigung von Unsicherheiten dar und 

dürfen nicht überschritten werden. Sie gelten somit auch als Vorbelastung für 

nachfolgende Anlagen. Werden durch Messungen Überschreitungen der 
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Immissionsrichtwerte nach Ziffer IV.3.1 festgestellt, sind von dem Betreiber 

unverzüglich, in Abstimmung mit oder nach Vorgabe durch den Kreis Coesfeld, 

FD 70.1, geeignete Maßnahmen umzusetzten um die Immissionsrichtwerte an 

den IP nach Ziffer IV.3.1 einzuhalten. 

 IV.4.3. aus dem Genehmigungsbescheid Az.70.1-2019/0326-0018023 vom 

27.09.2022 wird wie folgt geändert:  

Die WEA ist solange während der Nachtzeit von 22:00 - 6:00 Uhr außer Betrieb 

zu setzen, bis das Schallverhalten des WEA-Typs V 150/6.0, durch eine FGW-

konforme Vermessung an der beantragten WEA selbst oder einer anderen 

WEA gleichen Typs und gleicher Nabenhöhe belegt wird. Es ist nachzuweisen, 

dass die im Wind-BIN des höchsten gemessenen 

Summenschallleistungspegels vermessenen Oktavschallleistungspegel 

zuzüglich des 90 %-Konfidenzintervalls der Gesamtunsicherheit aus 

Vermessung, Serienstreuung und Prognosemodell (Lo,Okt,Vermessung) die in 

Nebenbestimmung IV.3.2 festgelegten Werte der obere 

Vertrauensbereichsgrenze Lo,Okt nicht überschreiten. Werden nicht alle Werte 

Lo,Okt eingehalten, kann der Nachweis für die Aufnahme des Nachtbetriebs 

über die Durchführung einer erneuten Ausbreitungsrechnung für die 

betroffene WEA erbracht werden. Diese Kontrollrechnung ist mit dem 

identischen Ausbreitungsmodell einschließlich der 

Immissionsaufpunktmodellierung durchzuführen, wie es im schalltechnischen 

Bericht abgebildet ist. Als Eingangsdaten sind die oberen 

Vertrauensbereichsgrenzen der vermessenen Oktavschallleistungspegel 

Lo,Okt,Vermessung des Wind-BINs mit dem höchsten gemessen 

Summenschallleistungspegel anzusetzen.  

Der Nachweis für die Aufnahme des Nachtbetriebs gilt dann als erbracht, 

wenn die so ermittelten Immissionswerte der WEA die für sich in der 

Schallprognose (Ingenieurbüro Richters & Hüls vom 26.01.2023 (Bericht Nr. L-

5974-01)), aufgelisteten Immissionspegel nicht überschreiten. 
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Der Nachtbetrieb ist nach positivem Nachweis und Freigabe durch den Kreis 

Coesfeld, FD 70.1, in dem Betriebsmodus mit der zugehörigen maximalen 

Leistung und Drehzahl zulässig, der dem vorgelegten schalltechnischen 

Nachweis zu Grunde liegt. 

 IV.4.4. aus dem Genehmigungsbescheid Az.70.1-2019/0326-0018023 vom 

27.09.2022 wird wie folgt geändert:  

Für die WEA ist der genehmigungskonforme Betrieb entsprechend der 

Nebenbestimmung Nr. IV.3.2 durch eine FGW-konforme Abnahmemessung 

eines anerkannten Sachverständigen nach §§ 26, 28 BImSchG, der 

nachweislich Erfahrungen mit der Messung von WEA hat, nachzuweisen. 

Spätestens einen Monat nach Inbetriebnahme ist dem Kreis Coesfeld, FD 70.1, 

eine Kopie der Auftragsbestätigung für die Messungen zu übersenden. Vor 

Durchführung der Messungen ist das Messkonzept mit dem Kreis Coesfeld, FD 

70.1, abzustimmen. Nach Abschluss der Messungen ist dem Kreis Coesfeld, FD 

70.1, ein Exemplar des Messberichts vorzulegen. Werden nicht alle Werte 

nach Nr. IV.3.2 eingehalten, kann der Nachweis des genehmigungskonformen 

Betriebs über die Durchführung einer erneuten Ausbreitungsrechnung für die 

betroffene einzelne WEA erbracht werden. Diese Kontrollrechnung ist mit 

dem identischen Ausbreitungsmodell einschließlich der 

Immissionsaufpunktmodellierung durchzuführen, wie es in der 

Schallprognose Ingenieurbüro Richters & Hüls vom 26.01.2023 (Bericht Nr. L-

5974-01) abgebildet ist. Als Eingangsdaten sind die gemessenen 

Oktavschallleistungspegel des Wind-BINs, das immissionsseitig den höchsten 

Beurteilungspegel erzeugt, anzusetzen. Der Betrieb der jeweiligen Anlage ist 

zulässig wenn die Immissionsrichtwerte nach Nr. IV.4.1 an den jeweiligen 

Immissionspunkten (IP) eingehalten werden.  

Hinweis: 
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Wird der messtechnische Nachweis zur Aufnahme des Nachtbetriebs gemäß 

Nebenbestimmung Nr. IV. 3.3 durch Vermessung an der, mit diesem Bescheid 

genehmigten WEA durchgeführt, ist damit auch die Abnahmemessung erfüllt. 

 IV.4.7. aus dem Genehmigungsbescheid Az.70.1-2019/0326-0018023 vom 

27.09.2022 wird wie folgt geändert:  

In begründeten Fällen unter Beachtung der Voraussetzungen des 

§ 26 BImSchG sind auf Anforderung des Kreises Coesfeld, FD 70.1, die 

Geräuschimmissionen nach Maßgabe der TA Lärm (Geräusche) in 

Abstimmung mit dem Kreis Coesfeld, FD 70.1 durch eine nach § 29b BImSchG 

bekanntgegebene Messstelle auf Kosten der Anlagebetreiberin feststellen 

und beurteilen zu lassen. Die Messplanung ist mit dem Kreis Coesfeld, FD 70.1, 

abzustimmen. 

Die Messstelle ist vom Betreiber nach Aufforderung durch den Kreis Coesfeld, 

FD 70.1, innerhalb von 14 Tagen zu beauftragen und durch eine 

Auftragsbestätigung nachzuweisen. Über das Ergebnis ihrer Feststellungen 

und ggf. erforderliche Emissionsminderungsmaßnahmen ist einBericht 

anzufertigen und eine Ausfertigung dem Kreis Coesfeld, FD 70.1, unverzüglich 

nach Erhalt zu übersenden. 

 

Hinweis: Ein begründeter Fall besteht dann, wenn durch Messung des Krei-

ses Coesfeld Abweichungen gegen die vorgenannten Auflagen oder 

Auffälligkeiten an der Anlage festgestellt werden. 

 IV.4.8. aus dem Genehmigungsbescheid Az.70.1-2019/0326-0018023 vom 

27.09.2022 wird wie folgt geändert:  

Spätestens einen Monat nach der Auftragsvergabe zur Abnahmemessung hat 

der beauftragte Gutachter bereits vor Durchführung der Messungen durch 

eine Ortsbegehung der Immissionsorte im Umfeld der WEA anhand subjektiv 

hörbarer Eindrücke zu prüfen, ob von den WEA akustische Auffälligkeiten in 

Form hörbar hervortretender Töne oder Geräusche gemäß A.3.3.5 der 
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TA Lärm ausgehen. Die Überprüfung ist spätestens sieben Tage vor der 

geplanten Durchführung mit dem Kreis Coesfeld, FD 70.1, abzustimmen. Der 

Fachdienst 70.1 kann den Termin der geplanten Überwachung verschieben, 

wenn der gewählte Termin als nicht geeignet für die Überprüfung bewertet 

wird. Die Prüfung ist bei laufenden Betrieb der Anlage durchzuführen. Zu der 

Überprüfung ist von dem Gutachter ein Bericht zu erstellen, dieser ist dem 

Kreis Coesfeld, FD 70.1, unverzüglich zuzusenden. Die Ortsbegehung ist 

regelmäßig wiederkehrend jährlich, nach der letzten durchgeführten 

Begehung bis zur erfolgten Abnahmemessung, zu wiederholen.  

Sofern bei der Überprüfung akustische Auffälligkeiten festgestellt werden, 

sind diese dem Kreis Coesfeld, FD 70.1, schriftlich mitzuteilen und die Anlage 

ist in Abstimmung mit dem Kreis Coesfeld, FD 70.1, außer Betrieb zu nehmen 

sowie durch unmittelbar zu veranlassende Messungen in Abstimmung mit 

dem Kreis Coesfeld, FD 70.1, die Ursache der Auffälligkeiten zu ermitteln. 

 

Schattenwurf 

 IV.4.9. aus dem Genehmigungsbescheid Az.70.1-2019/0326-0018023 vom 

27.09.2022 wird wie folgt geändert:  

Es muss durch geeignete Abschalteinrichtungen überprüfbar und 

nachweisbar sichergestellt werden, dass die SchattenwurfImmissionen der 

WEA insgesamt real an den in den unten tabellarisch aufgeführten 

Immissionsaufpunkten 8 Stunden pro Kalenderjahr und 30 Minuten pro Tag 

nicht überschreiten. 

Immissionspunkt 
IP 

Straße Hausnummer Ort 

A Elvert 20  59348 Lüdinghausen 

B Elvert 19  59348 Lüdinghausen 

C Berenbrock 46 59348 Lüdinghausen 

D Berenbrock 45 59348 Lüdinghausen 

E Elvert 18  59348 Lüdinghausen 
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Immissionspunkt 
IP 

Straße Hausnummer Ort 

F Elvert 23  59348 Lüdinghausen 

G Elvert 25 59348 Lüdinghausen 

H Elvert 26  59348 Lüdinghausen 

I Elvert 35 59348 Lüdinghausen 

J Elvert 24 59348 Lüdinghausen 

L Elvert 34 59348 Lüdinghausen 

M Elvert 33 59348 Lüdinghausen 

N Elvert 36 59348 Lüdinghausen 

O Elvert 38 59348 Lüdinghausen 

P Elvert 27  59348 Lüdinghausen 

Q Elvert 40 59348 Lüdinghausen 

R Elvert 39 59348 Lüdinghausen 

S Elvert 28 59348 Lüdinghausen 

 

Die Begrenzung der Beschattungsdauer entsprechend dem Windenergie-

Erlass vom 08.05.2018 (Ziffer 5.2.1.3) gilt darüber hinaus auch für weiter 

entfernt liegende Immissionsorte.  

 

 

 

 

Hinweis: 

Die vorgenannten Immissionsorte wurden auf der Basis der 

Schattenwurfprognose aus den Antragsunterlagen des 

Genehmigungsbescheids Az.70.1-2019/0326-0018023 vom 27.09.2022 von 

der enveco  GmbH vom Oktober 2018, ermittelt. 

 IV.4.10. aus dem Genehmigungsbescheid Az.70.1-2019/0326-0018023 vom 

27.09.2022 wird wie folgt geändert:  
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An den unter Ziffer IV.3.7 gelisteten Immissionsaufpunkte müssen alle für die 

Programmierung der Abschalteinrichtungen erforderlichen Parameter exakt 

ermittelt werden. 

 IV.4.11. aus dem Genehmigungsbescheid Az.70.1-2019/0326-0018023 vom 

27.09.2022 wird wie folgt geändert:  

Die WEA sind mit einer selbsttätig wirkenden Schattenabschaltautomatik 

auszurüsten und zu betreiben. Durch die Abschaltautomatik ist 

sicherzustellen, dass an allen unter Ziffer IV.3.7 genannten 

Immissionsaufpunkten die jeweiligen Summen aller Schattenwürfe unter 

Ziffer IV.3.7 genannten Grenzwerte nicht überschreiten.  

An den unter Ziffer IV.3.7 gelisteten Immissionsaufpunkte müssen alle für die 

Programmierung der Abschalteinrichtungen erforderlichen Parameter exakt 

ermittelt werden. 

 IV.4.12. aus dem Genehmigungsbescheid Az.70.1-2019/0326-0018023 vom 

27.09.2022 wird wie folgt geändert:  

Vor Inbetriebnahme der WEA ist die Einhaltung der nach Ziffer IV.3.8 

notwendigen Betriebsweisen dem Kreis Coesfeld, FD 70.1, durch die Vorlage 

eines Abschaltkonzeptes darzulegen und mit diesem Fachdienst 

abzustimmen. Der Nachweis zur Umsetzung des Abschaltkonzeptes 

(Programmierung) ist vor Inbetriebnahme der Anlage zu erbringen. 

 IV.4.13. aus dem Genehmigungsbescheid Az.70.1-2019/0326-0018023 vom 

27.09.2022 wird wie folgt geändert:  

Die ermittelten Daten zu Abschalt- und Beschattungszeiträumen müssen von 

der Abschalteinheit für jeden Immissionsaufpunkt registriert werden. 

Ebenfalls sind technische Störungen des Schattenwurfmoduls und des 

Strahlungssensors zu registrieren. Die registrierten Daten sind drei Jahre 

aufzubewahren und auf Verlangen dem Kreis Coesfeld, FD 70.1, vorzulegen. 
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Die aktuellen Daten für das laufende Kalenderjahr müssen jederzeit über eine 

Fernüberwachung abrufbar sein. 

 IV.4.14. aus dem Genehmigungsbescheid Az.70.1-2019/0326-0018023 vom 

27.09.2022 wird wie folgt geändert:  

Bei einer technischen Störung des Schattenwurfmoduls oder des 

Strahlungssensors ist die WEA, sofern Schatten an den Immissionpunkten 

unter Ziffer IV.3.7 entstehen kann, so zu betreiben, dass die 

Immisionsrichtwerte aus Ziffer IV.3.7 eingehalten werden. Das Einhalten der 

Immissionsrichtwerte ist zweifelsfrei belegbar mit den tatsächlichen 

Abschaltzeiten zu dokumentieren. Kann dies nicht gewährleistet werden, ist 

die Anlage außer Betrieb zu nehmen. Anhaltspunkte zu möglichen 

Schattenwurf ergeben sich aus dem Schattengutachten zur Genehmigung 

vom 27.09.2022, (70.1-2019/0326- 0018023). Technische Störungen sind dem 

Kreis Coesfeld, FD 70.1, unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Sofern die Anlage 

außer Betrieb genommen wurde, ist diese erst nach Behebung der Störung 

und Freigabe durch den Kreis Coesfeld, FD 70.1 wieder in Betrieb zu nehmen. 

Ein Bericht über die erfolgte Reparatur ist dem Kreis Coesfeld, FD 70.1 

spätestens 14 Tage nach der Wiederinbetriebnahme einzureichen.  

IV.4. Festsetzungen des Arbeitsschutzes 

 IV.8.2. aus dem Genehmigungsbescheid Az.70.1-2019/0326-0018023 vom 

27.09.2022 wird wie folgt geändert:  

Für die WEA ist ein Konformitätsbewertungsverfahren gemäß der Richtlinie 

2006/42/EG durchzuführen. Eine für die WEA erteilte EG-Konformitäts-

erklärung gemäß Anhang II Teil 1 Abschnitt A der Richtlinie 2006/42/EG ist 

spätestens vor der Inbetriebnahme der WEA dem Kreis Coesfeld, FD 70.1 

vorzulegen.  
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V.  Hinweise 

V.1. Baurecht  

 Der Prüfbescheid zur Typenprüfung mit der Prüfnummer 3451400-172-d 

Rev. 1 vom 01.06.2022 des TÜV Süd ist zusammen mit den zugehörigen 

Prüfberichten und den gutachterlichen Stellungnahmen Bestandteil dieser 

Genehmigung für die Windenergieanlagen. 

 V.4. aus dem Genehmigungsbescheid Az.70.1-2019/0326-0018023 vom 

27.09.2022 wird wie folgt geändert:  

Die Windenergieanlage ist auf eine Erlebensdauer von 20 Jahren ausgelegt (s. 

Prüfbescheid). Eine Verlängerung der Lebensdauer kann unter 

Berücksichtigung der Gutachterlichen Stellungnahme 3114128-222-d Rev. 3 

erfolgen. 

V.2. Baugrunduntersuchung 

 Sofern Auffälligkeiten der Bodenstruktur und Beschaffenheit sowie 

altbergbauliche Hinweise oder Strontianitgänge festgestellt werden, sind der 

Geologische Dienst NRW, Greiff-Straße 195, 47803 Krefeld und die 

Bezirksregierung Arnsberg Abt. 6 Bergbau und Energie, Goebenstraße 25, 

44135 Dortmund unverzüglich zu informieren.  

V.3. Netz- und Richtfunkstreckenbetreiber 

 Die WEA sind im Marktstammdatenregister (MaStR) zu registrieren. Die 

Registrierung ist für jede Anlage verpflichtend, die unmittelbar oder mittelbar 

an ein Strom- bzw. Gasnetz angeschlossen ist oder werden soll. Die 

Bundesnetzagentur stellt das MaStR als behördliches Register für den Strom- 

und Gasmarkt auf der Basis von § 111e und § 111f Energiewirtschaftsgesetz 

(EnWG) sowie der Verordnung über die Registrierung energiewirtschaftlicher 

Daten (MaStRV) zur Verfügung.  
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VI.  Begründung 

Sachverhalt  

Die Windpark Kleuterbach GmbH & Co. KG hat mit Antrag vom 09.02.2023, 

eingegangen beim Kreis Coesfeld am 25.05.2023, die Genehmigung zur wesentlichen 

Änderung einer genehmigungsbedürftigen „Anlage zur Nutzung von Windenergie“ 

nach Ziffer 1.6.2 der 4. BImSchV gemäß §§ 16 und 6 BImSchG beantragt. Die beantragte 

Änderung beinhaltet den Wechsel des Anlagentyps von der Errichtung der mit 

Bescheid vom 27.09.2022 (Az.: 70.1-2019/0326-0018023) genehmigten WEA des 

Herstellers Vestas Typ V150/4.2 mit einer elektrischer Leistung von 4.200 kW zu einer 

Windenergieanlage des Herstellers Vestas Typ V 150/6.0 mit 6.000 kW elektrischer 

Leistung.  

 

Die Antragsunterlagen wurden nachstehenden Behörden und Stellen zur Prüfung und 

Stellungnahme vorgelegt: 

 

 Stadt Lüdinghausen als Standortgemeinde 

 Bezirksregierung Münster, Dezernat 55 - Arbeitsschutz 

 Bezirksregierung Münster, Dezernat 26 - Luftverkehr/Flugsicherung 

 

Die Fragen  des Bauordnungsrechts und Brandschutzes, 

des Immissionsschutzes, 

des Bodenschutzes, 

des Landschaftsschutzes, 

des Natur- und Artenschutzes,  

des Wasserrechtes und 

des Abfallrechtes  

hat der Kreis Coesfeld im Rahmen seiner eigenen Zuständigkeiten geprüft. 

 

Die Stadt Lüdinghausen hat mit Schreiben vom 14.08.2023 eine Stellungnahme 

abgegeben. Eine Aussage zum gemeindlichen Einvernehmen wurde nicht getroffen.  
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Vorliegen der Genehmigungsvoraussetzungen  

Die Antragstellerin hat einen Anspruch auf Erteilung der beantragten Genehmigung 

gem. § 6 i.V.m § 16 BImSchG.  

Die beantragte Windenergieanlage ist der Ziffer 1.6.2 des Anhanges 1 zur 4. BImSchV 

zuzuordnen und unterliegt somit der Genehmigungspflicht nach dem BImSchG.  

Für die Erteilung der beantragten Genehmigung ist gemäß § 1 Absatz 1 und 2 der 

Zuständigkeitsverordnung Umweltschutz - Nordrhein-Westfalen (ZustVU NRW) der 

Kreis Coesfeld als untere Immissionsschutzbehörde zuständig. 

Die beantragte Änderung stellt eine wesentliche Änderung im Sinne des § 16 BImSchG 

dar. Gem. § 16 Absatz 2 Satz 3 BImSchG ist die Änderungsgenehmigung im 

vereinfachten Verfahren durchzuführen, da die Änderung eine im vereinfachten 

Verfahren zu genehmigende Anlage gem. Ziffer 1.6.2 des Anhanges 1 zur 4. BImSchV 

betrifft.  

 

Nach § 6 Abs. 1 BImSchG ist die Genehmigung zu erteilen, wenn  

1. sichergestellt ist, dass die sich aus § 5 BImSchG und einer auf Grund  

§ 7 BImSchG erlassenen Rechtsverordnung ergebenden Pflichten erfüllt werden, 

und 

2. andere öffentlich-rechtliche Vorschriften und Belange des Arbeitsschutzes der 

Errichtung und dem Betrieb der Anlagen nicht entgegenstehen. 

 

Den beteiligten Behörden und Stellen wurden die Antragsunterlagen zur Prüfung zur 

Verfügung gestellt. Die Träger öffentlicher Belange haben, abgesehen von Vorschlägen 

für verschiedene Nebenbestimmungen und Hinweise, keine Bedenken gegen die 

Erteilung der Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb der Anlagen erhoben. 

Sofern bis zur Entscheidung keine Stellungnahme der beteiligten Behörden und Stellen 

eingegangen ist, wird davon ausgegangen, dass keine Bedenken gegen die Erteilung 

der Genehmigung bestehen.  

Die Antragsunterlagen und Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange wurden 

eingehend von der Genehmigungsbehörde geprüft. Die Prüfung hat ergeben, dass die 
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Voraussetzungen nach § 6 BImSchG unter Berücksichtigung der im Abschnitt III. und 

IV. genannten Nebenbestimmungen für die Genehmigungserteilung vorliegen.  

Die in dieser Genehmigung enthaltenen Vorbehalte, Bedingungen, Befristungen, 

Genehmigungsinhaltsbestimmungen und weiteren Festsetzungen sind geeignet, 

erforderlich und auch angemessen um die Voraussetzungen des § 6 BImschG 

zuerfüllen. 

 

Die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens nach § 36 BauGB wurde explizit und 

formal von der Genehmigungsbehörde angefordert. Nach Verstreichen der 

Einvernehmensfrist von zwei Monaten tritt eine Einvernehmensfiktion gem § 36 

Absatz 2 Satz 2 BauGB ein. 

 

Im Einzelnen gilt Folgendes: 

Bodenschutz  

Durch die Änderung des Anlagentyps ergeben sich keine wesentlichen Änderungen 

bezüglich der Belange des Bodenschutzes zu dem bereits mit Bescheid (Az. 70.1-

2019/0326-0018023) vom 27.09.2022 genehmigten Vorhaben. Die mit dem Bescheid 

29.09.2022 festgesetzten Maßnahmen und Anforderungen sind daher auch für die 

Änderung ausreichend, angemessen und haben weiterhin bestand.  

Artenschutz  

Aufgrund der Änderung des Anlagentyps zu dem Typ Vestas V150/6.0 mit einer 

elektrischen Leistung von 6.000 kW ergeben sich keine Änderungen hinsichtlich der 

Belange des Natur- und Artenschutzes.  

Die in dem Genehmigungsbescheid (Az. 70.1-2019/0326-0018023) vom 27.09.2022 

festgesetzten Maßnahmen und Auflagen sind angemessen, ausreichend und bleiben weiter 

bestehen. 
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Schallimmissionen  

Zur Bewertung der Schallimmissionen des Anlagentyps Vestas V150/6.0 auf die 

nächstgelegene Wohnbebauung wurde ein Schallgutachten durch das Ingenieurbüro 

Richters & Hüls vom 26.01.2023 (Bericht Nr. L-5974-01) erstellt und mit den 

Antragsunterlagen vorgelegt.  

 

Die berechneten Beurteilungspegel führen bei Berücksichtigung aller relevanten 

Anlagen bei den betrachteten Immissionspunkten zur Tag- und Nachtzeit gemäß 

TA Lärm zu keiner Überschreitung des Richtwertes. 

 

Die Anforderungen der TA Lärm sind eingehalten. Die Betreiberpflichten des § 5 Abs. 1 

Nr. 1 und 2 BImSchG sind sowohl hinsichtlich der Schutz- als auch der Vorsorgepflicht 

erfüllt. Zur rechtlichen Absicherung werden die maßgeblichen Immissionsrichtwerte, 

die maximal zulässigen Oktavschallleistungspegel einschließlich immissionsseitiger 

Vergleichswerte sowie eine Abnahmemessung in der Genehmigung festgelegt. Die 

Umsetzung des beantragten Vorhabens zur Errichtung und zum Betrieb der 

Windenergieanlagen wird durch die Antragsunterlagen, das Schallgutachten und die 

Nebenbestimmungen Nr. IV.3.1 bis IV.3.6 dieses Bescheids sowie den 

Nebenbestimmungen zum Immissionsschutz aus dem Bescheid vom 27.09.2022 (70.1-

2019/0326-0018023) sichergestellt. Weitergehende Anforderungen sind weder 

fachlich indiziert noch rechtlich möglich. 

Schattenwurf  und „Disco -Effekt“  

Durch ein intregriertes Schattenabschaltungsmodul für den Anlagentyp Vestas 

V150/6.0 werden die Immissionsrichtwerte, die astronomisch maximal mögliche 

Beschattungsdauer von 30 Stunden pro Kalenderjahr dies entspricht einer 

tatsächlichen (realen) Beschattungsdauer von 8 Stunden pro Kalenderjahr sowie einer 

tägliche Beschattungsdauer von 30 Minuten eingehalten. 

 

Durch die Programmierung der automatischen Schattenabschaltung werden  

die Betreibergrundpflichten gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BImSchG erfüllt. 
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Durch die Nebenbestimmungen Nr. IV 3.7 bis IV 3.12 dieses Bescheids sowie den 

Nebenbestimmungen zum Immissionsschutz aus dem Bescheid vom 27.09.2022 (70.1-

2019/0326-0018023) wird  geregelt, dass vor Inbetriebnahme ein Abschaltkonzept 

vorzulegen ist. Die Programmierung der Abschaltzeiten ist mit der Behörde 

abzustimmen. 

Lichtimmissionen 

Neben dem Schattenwurf können WEA weitere belästigende optische Wirkungen 

hervorrufen. Durch die Verwendung von mittelreflektierender Farben wie der RAL-

7035 (Herstellerangabe Vestas Dokument ID: 0081-5017 V08) für die Rotorblätter des 

Anlagentyps V 150/6.0 werden Lichtreflexe durch Reflexionen des Sonnenlichts an den 

Rotorblättern („Disco-Effekt“) minimiert. Die Anfoderung nach Ziffer 5.2.1.3 des 

Windenergieerlasses 2018werden somit erfüllt.  

Reststoffverwertung und Abfallentsorgung  

Sämtliche Abfälle, die während der Errichtung und Inbetriebnahme bzw. während der 

Wartung oder Reparaturen der WEA entstehen, werden gesammelt und von einem 

Entsorgungsfachbetrieb gegen Nachweis entsorgt. Die Abfälle werden separat 

gesammelt und von einem zugelassenen Entsorgungsfachbetrieb gegen Nachweis 

entsorgt.  

Damit werden die abfallrechtlichen Vorgaben an die ordnungsgemäße Verwertung 

und Entsorgung von Abfällen eingehalten. 

Die Betreiberpflichten nach BImSchG und die Abfallerzeugerpflichten nach KrWG sind 

erfüllt. Weitergehende Anforderungen sind nicht indiziert. 

 

 

Eiswurf 

Die beantragte Windenergieanlage des Typs Vestas V 150/6.0 mit einer 

Rotorblattlänge von ca. 75 m befinden sich in einem Abstand von ca. 150 m zu einem 

Gemeindeweg und ragt selbst in der ungünstigsten Ausrichtung nicht über den Weg. 
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Durch ein Eisansatzerkennungssystem für die  beantragte Windenergieanlage wird 

dieWindenergieanlage unmittelbar abgeschaltet, sobald das System Eis an den 

Rotorblättern erkennt. 

Ein „Schleudern“ von Eisstücken durch die Rotorblätter wird dadurch auf ein Minimum 

reduziert. 

Des Weiteren ist das Eiserkennungssystem der Windenergieanlage so zu 

programmieren, dass die Windenergieanlage bei erkannten Eisansatz unmittelbar 

abschaltet und in den Trudelbetrieb wechselt.  

Rückbauverpflichtung  

Die Rückbauverpflichtung nach § 35 Abs. 5 BauGB ist in den Antragsunterlagen 

enthalten und wird im vorliegenden Fall durch eine Bankbürgschaft gesichert. Das 

Vorliegen einer Bankbürgschaft wird als aufschiebende Bedingung unter Ziffer III.1 in 

diesem Genehmigungsbescheid festgesetzt. Im Rahmen der Ermessensabwägung wird 

die Bankbürgschaft als Mittel zur Sicherung der Rückbauverpflichtung gewählt, da im 

Sinne des Schutzes des Außenbereichs ein hohes öffentliches Interesse besteht, dass 

im Falle der Stilllegung ausreichende finanzielle Mittel für den Rückbau der Anlagen 

zur Verfügung stehen. 

Bauordnungsrechtliche Anforderungen  

Der Nachweis der bauordnungsrechtlichen Anforderungen an die Standsicherheit für 

den Anlagentyp V150/6.0 erfolgte auf Basis eines Prüfbescheide zur Typenprüfung Nr. 

3231817-11-d Rev. 1 zusammen mit den zugehörigen Prüfberichten und den 

Gutachterlichen Stellungnahmen, eines Baugrundgutachtens (Geologisches 

Gutachten), sowie einzureichende Standsicherheitsnachweise eines staatlich 

anerkannten Sachverständigen. Durch regelmäßige Wartung und Prüfung durch 

Sachverständige wird die Standsicherheit während der Betriebsphase dauerhaft 

gesichert. Das Brandschutzgutachten belegt, dass die Windenergieanlage einen 

ausreichenden Brandschutzstandard besitzt.  

 

Gefahrenabwehr 
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Von der WEA können Gefahren in Form von Eiswurf, Anlagenhavarien oder Bränden 

ausgehen. Die WEA ist entsprechend den gesetzlichen bau- und 

brandschutztechnischen Anforderungen zu errichten und zu betreiben.  

Maßgeblich sind hier die Anforderungen der BauO NRW i.V.m. der Liste der 

technischen Baubestimmungen. Bei Errichtung, Ausrüstung, Wartung und 

Sachverständigenprüfung entsprechend diesen Bestimmungen wird von einem 

ausreichenden Gefahrenschutz ausgegangen.  

Entscheidung 

Da insgesamt - und durch Prüfung belegt - durch die Änderung des 

Windenergieanlagentyps unter Berücksichtigung der Anforderungen im 

Änderungsbescheid schädliche Umwelteinwirkungen nicht verursacht und erhebliche 

Nachteile etc. im Sinne des BImSchG nicht herbeigeführt werden sowie andere 

öffentlich-rechtliche Belange dem Vorhaben nicht entgegenstehen, ist gemäß § 6 

BImSchG die Genehmigung zu erteilen.  

 

VII.  Verwaltungsgebühren 

Die Kosten des Verfahrens trägt die Antragstellerin. Hierzu ergeht ein gesonderter 

Kostenbescheid. 

VIII.  Rechtliche Möglichkeiten  

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Zustellung beim 

Oberverwaltungsgericht Münster, Aegidiikirchplatz 5, 48143 Münster oder 

Postfach 6309, 48033 Münster schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten 

der Geschäftsstelle Klage erhoben werden.  

  

Die Klage kann auch in elektronischer Form nach Maßgabe der Verordnung über den 

elektronischen Rechtsverkehr bei den Verwaltungs- und Finanzgerichten im Lande 

Nordrhein-Westfalen eingereicht werden. Das Dokument muss mit einer qualifizierten 

elektronischen Signatur versehen sein und an die elektronische Poststelle des Gerichts 
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übermittelt werden. Nähere Informationen hierzu können u.a. auf der Internetseite 

des Verwaltungsgerichts Münster unter http://www.vg- 

muenster.nrw.de/kontakt/e_rechtverkehr/index.php eingesehen werden.

Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten versäumt 

werden sollte, würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet.

Hinweis zu Ihren Rechten:

Das der Klage bisher vorgeschaltete Widerspruchsverfahren wurde in vielen Bereichen 

abgeschafft. Zur Vermeidung unnötiger Kosten empfehle ich Ihnen, sich vor Erhebung 

einer Klage zunächst mit mir in Verbindung zu setzen. In vielen Fällen können so 

etwaige Unstimmigkeiten bereits im Vorfeld einer Klage behoben werden. Die 

Klagefrist von einem Monat wird durch einen solchen außergerichtlichen 

Einigungsversuch jedoch nicht verlängert.

Im Auftrag

Fnmk Geburek

http://www.vg-muenster.nrw.de/kontakt/e_rechtverkehr/index.php
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IX.  Anhang 1 Antragsunterlagen  

 

Nr. Bezeichnung 

Anzahl 

in 

Blatt 

 
Ordner 1 

 

1 Inhaltsverzeichnis 2 

2 Änderungsantrag n. BISchG /Kurzbeschreibung      v. 22.05.2023 2 

3 Vollmacht  v. 23.11.2022 1 

4 Deckblatt Genehmigungsbescheid 70.1-2019/0326-0018023 v. 27.9.2023 1 

5 

Herstellererklärung hinsichtlich der Gültigkeit von bestehenden 

Dokumenten für die EnVentus™ Plattform 

Dokumeten NR.: 0079-1589 V11  2022.06.14 

8 

6 
Antrag auf Genehmigung zur Errichtung u. zum Betrieb von  

WEA gemäß § 4 bzw § 16 nach BImschG     Formular 1 
4 

7 Gliederung der Anlagen Formular 2  1 

8 Verwertung/Beseitigung von Abfällen Formular 4 4 

9 
Übersicht der Grunddaten der WEA (Änderungsantrag n. §16  

Abs. 7 BImSchG)   v. 9.02.2023 

1 

10 
Amtlicher Lageplan 1:1000 v. 12.05.2023 Projektnr.: 17752 Blatt 2 

Flur 55  Flurstück 21 Gemarkung Lüdinghausen und  

1 

11 
Amtlicher Lageplan 1:2000 v. 4.04.2023 Projektnr.: 17752 Blatt 2 

Flur 55  Flurstück 21 Gemarkung Lüdinghausen 

1 

12 
Übersichtskarte 1:5000 v. 12.05.2023  Projektnr.: 17752 Blatt 3 

ABK Standorte; Darstellung ABK 

1 

13 
Übersichtskarte 1:25000 v. 12.05.2023 Projektnr.: 17752 Blatt 4 

ABK Standorte; Darstellung DTK 25  

1 

14 Bauantrag mit ergänzendem Beiblatt v.  17.05.2023 3 

15 Baubeschreibung  v. 9.02.2023 3 

16 Betriebsbeschreibungen f. gewerbliche Anlagen v.  9.02.2023 2 

17 Urkunde zum Eintrag in der Architecktenkammer Nr.: A19192 v. 1985 1 

18 
Abstandsflächenberechnung Gemarkung Lüdinghausen Kirchspiel  

Flur 55 Flurstück 21    v. 09.02.2023 

1 

19 

Übersicht der Grunddaten der WEA  (Änderungsantrag der 

Anlagenleistung) Koordinaten und Höhen über Grund der WEA  v. 

9.02.2023 

1 

20 
Nachweis der Herstellkosten V 150-5.6/6.0 MW  

Dokument NR.: 0089-9835. V02  2021-12-07 

2 

 

21 
Nachweis der Rohbaukosten V 150-5.6/6.0 MW 

Dokument NR.: 0089-9836.V02  2021-12-07 

2 

22 
Hinweis zu den Baukosten  der Gebühren für die erteilte  

Genehmigung v. 27.09.2022 

1 
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Nr. Bezeichnung 

Anzahl 

in 

Blatt 

23 
Allgemeine Beschreibung EnVentus™  
 Dokumentennr.: 0081-5017 V08 v. 11.01.2022  

37 

24 
Leistungsspezifikationen EnVentus™ V 150-6.0 MW 50/60 Hz 

Dokumentennr.: 0104-6895 V01 v. 12.03.2021 
35 

25 Ansichtszeichnung  Item Nr.: 0073-8669  1:1500    V150 HH166  1 

26 
Fundamentszeichnung Schalplan ⌀24,00m NH=166 und 169 

1:200; 1:50  
1 

27 Gondelübersicht T05 0070-2379 Ver 00 1 

28 
Generisches Brandschutzkonzept  TÜV-Süd 

Dokument: Vestas BS-Konzept R6.2_final_20200723 
18 

29 

EU-Konformitätserklärung Gemäß EN ISO 17050- 1:2010  

EU-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG       

T05 0100-1636 V01 Datum 18.03.2021 

3 

30 
Allgemeine Spezifikation Vestas Eiserkennung  

Dokumentennr.: 0049-7921 V15 v. 13.10.2022 
8 

31 

Gutachten Ice Detection System BLADEcontrol Ice Detector BID  

Report Nr.: 75138 Rev. 8 v. 24.11.2022   DNV Auftragsnr.: 10123335   

T05 0080-9248 VER 06    

7 

32 

Typenzertifikat  Rotorblatt-Überwachungssystem Vestas Eisdetektor (VID) 

Zertifikat Nr.: TC-DNV-SE-0439-09298-0 v. 20.10.2022  

T05 0080-9248 VER 06  

2 

33 

 

Gutachten Vestas Ice Detection System (VID)  

Report Nr.: 75172 Rev. 6 v. 18.10.2021  

Auftragsnr.: 4800/14/46271/256    T05 0047-7240 Ver 07 

7 

34 
Stellungnahme zu der Option Eiserkennungssystem von Vestas 

 0047-8035.V12   v. 12.04.2023 
1 

35 
Angaben zum Abfall (Abfallentsorgung) 

Dokument Nr.: 0090-1757.V08   v. 2021-08-12 inkl. Deckblatt(Hinweis) 
11 

36 
Angaben zum Abfall (Abfallmengen)  

Dokument Nr.: 0067-4866.V03   v. 25.10.2012 
8 

37 
Angaben zu wassergefärdenen Stoffen  

Dokument Nr.: 0085-9683.V07   v. 07.01.2022 inkl. Deckblatt(Hinweis) 
8 

38 
Umgang mit wassergefährdenden Stoffen  

Dokument Nr.: 0085-9806.V05   v. 12.08.2021 (Änderungsantrag) 
15 

39 
Angaben zu Wassergefährdenden Stoffen 

Dokument Nr.: 0067-4865.V01   v. 11.12.2017 (zur Gegenüberstellung) 
5 

   
 Ordner 2  

40 

Evakuierungs-, Flucht und Rettungsplan  

Dokumenten Nr.: 0093-8199 V02 Klassifizierung: RESTRICTED  

TYP: T09   v. 09.06.2022 

6 

 Vestas Arbeitsschutz Gesundheit, Sicherheit und Umwelt   
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Nr. Bezeichnung 

Anzahl 

in 

Blatt 
41 Dokument-Nr.: 0059-0581    April 2020   139 

42 

Zutritts-, Evakuierungs-, Flucht- und Rettungsanweisungen  

Dokumentennr.: 0098-2903 V02 Klassifizierung: RESTRICTED  

Typ: T09   v. 06-07-2021 

60 

43 Betriebsanleitung LIFTKET Übersetzung T09- 0034-4578 VER 02  40 

44 

Betriebsanleitung und Kontrollkarte für die Rettungsausrüstung  

RESQ RED™ EN 365:2004  
Übersetzung T09/959055 VER 01  17.10.2011 

15 

45 Maßnahmen bei Betriebseinstellung 1 

46 
Nachweis der Rückbaukosten V 150-5.6/6.0 MW    

Dokument Nr.: 0089-98347.V05     v.  22.11.2021 
2 

47 Verpflichtungserklärung gemäß § 35 Abs. 5 BauGB  v. 18.05.2023  1 

48 Schalltechnisches Gutachten  Bericht Nr.: L-5974-01 v. 26.01.2023 34 

49 Anhang B zum Schallgutachten R&H Richter & Hüls  18 

50 
Grundgutachten v. enveco GmbH, Münster 

Schallimmissionsprognose Oktober 2018 
30 

51 
VestasOnline® Business Schattenwurf-Abschaltsystem  

Dokumentennr.: 0083-6732.V00(0080-8993.V01) v. 07.02.2019 
6 

52 

Brandschutzkonzept Projekt Nr.: 20-059   

Ingenieurburo Andreas + Brück GmbH 

1. Nachtrag- Stand 12.01.2023 

14 

53 
Gutachterliche Stellungnahme v. 31.04.2023 ecoda GmbH & Co. KG 

Änderung des Fundaments  
6 

54 

Baugrunduntersuchung Revision 2    

Dr. Schleicher & Partner Ingenieurgesellschaft mbH, Lingen 

Projekt-Nr.: 220 290 Rev 2 v. 15.05.2023 

41 

55 

Gutachterliche Stellungnahme /Typenprüfung(komplett mit Berechnungen 

im digitalen Ordner und im Ordner Typenprüfung)   

Maschinengutachten einschließlich aller Komponenten  

BerichtsnummerM-05475-0 Rev.7  v. 22.12.21 

DNV Energy Systems , Denmark 

30 

   

56 

Gutachterliche Stellungnahme /Typenprüfung(komplett mit Berechnungen 

im digitalen Ordner und im Ordner Typenprüfung)   

Maschinengutachten einschließlich aller Komponenten  

Berichtsnummer: M-05475-0 Rev. 9 v. 20.01.2023 (Rev. 7 v. 22.12.21  

wurde oben in Nr.:55 hinzugefügt) 

DNV Energy Systems , Denmark 

30 

57 

Gutachterliche Stellungnahme /Typenprüfung(komplett mit Berechnungen 

im digitalen Ordner und im Ordner Typenprüfung)   

Turm und Fundamente T21   

7 
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Nr. Bezeichnung 

Anzahl 

in 

Blatt 

Prüfnummer 3231817-11d Rev.1 v. 4.3.2022 TÜV SÜD Industrie Service 

GmbH, München 

58 

Gutachterliche Stellungnahme /Typenprüfung(komplett mit Berechnungen 

im digitalen Ordner und im Ordner Typenprüfung)   

Prüfung der Standsicherheit – Hybridturm T21  

Prüfnummer 3170518-11-d Rev.3 v. 3.03.2022  

(zzgl. 2 Seiten (Zeichnungen Konstrucktion und Berechnung Max Bögl)) 

TÜV SÜD Industrie Service GmbH, München 

16 

59 

Gutachterliche Stellungnahme /Typenprüfung(komplett mit Berechnungen 

im digitalen Ordner und im Ordner Typenprüfung)   

Für Lastannahmen zur Turmberechnung Windzone S  

Projekt-Nr.: 10159118 Berichts-Nr.: L-05696-A052-1 Rev.5  v. 25.02.2022 

DNV GL Energy, Hamburg  

8 

60 

Gutachterliche Stellungnahme /Typenprüfung(komplett mit Berechnungen  

im digitalen Ordner und im Ordner Typenprüfung)   

Prüfung der Standsicherheit – Flachgründung 

Prüfnummer 3170518-21-d Rev. 4 v. 3.03.2022   

Prüfgrundlage: DIBt-Richtlinie 2022  

TÜV SÜD Industrie Service GmbH, München 

8 

 Ordner 3 Typenprüfung   

61 Inhahltsverzeichnis Typenprüfungsordner 1 

62 

Gutachterliche Stellungnahme /Typenprüfung   

Maschinengutachten einschließlich aller Komponenten  

Berichtsnummer: M-05475-0 Rev. 7 v. 22.12.21   

DNV Energy Systems , Denmark 

30 

63 

Gutachterliche Stellungnahme /Typenprüfung   

Maschinengutachten einschließlich aller Komponenten  

Berichtsnummer: M-05475-0 Rev. 9 v. 20.01.2023 (Rev.7  v. 22.12.21 liegt 

oben Nr. 62) 

DNV Energy Systems , Denmark 

30 

   

64 

Gutachterliche Stellungnahme /Typenprüfung  

Turm und Fundamente T21   

Prüfnummer 3231817-11d Rev.1 v. 4.3.2022 TÜV SÜD Industrie Service 

GmbH, München  

7 

65 

Gutachterliche Stellungnahme /Typenprüfung  

Prüfung der Standsicherheit – Hybridturm T21  

Prüfnummer 3170518-11-d Rev.3 v. 3.03.2022  

(zzgl. 2 Seiten (Zeichnungen Konstrucktion und Berechnung Max Bögl)) 

TÜV SÜD Industrie Service GmbH, München 

16 

 

66 

Gutachterliche Stellungnahme /Typenprüfung  

Für Lastannahmen zur Turmberechnung Windzone S  

 

8 
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Nr. Bezeichnung 

Anzahl 

in 

Blatt 

Projekt-Nr.: 10159118 Berichts-Nr.: L-05696-A052-1 Rev.5  v. 25.02.2022 

DNV GL Energy, Hamburg 

   

67 Combine Foundation loads T04 0088-7510 Ver 03 DMS:2020-02-27 100 

68 

Gutachterliche Stellungnahme /Typenprüfung  

Prüfung der Standsicherheit – Flachgründung 

Prüfnummer 3170518-21-d Rev. 4 v. 3.09.2022   

Prüfgrundlage: DIBt-Richtlinie 2022  

TÜV SÜD Industrie Service GmbH, München 

8 

69 

Statische Berechnung Max Bögl Hybridturm T21  

Projektnummer: 21683-T21 v. 7.05.2021     

Typenprüfung 3170518-21-d Rev.3    

Geltungsdauer 5 Jahre Wiedervorlage  bis 10.03.25 

204 

 

Hinweis:  

Die Anzahl der Blätter der aufgelisteten Unterlagen können in der digitalen Version    

abweichen.  
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X. Anhang 2: Angaben zu den genannten Vorschriften und Quellen  

jeweils in der zum Zeitpunkt der Entscheidung gültigen Fassung 

 

Internationale Vorschriften 

ICAO (International 

Civil Aviation 

Organization) 

Internationale Zivilluftfahrtorganisation  

(Abkommen über die internationale Zivilluftfahrt - Chicagoer 

Abkommen vom 07.12.1944) 

Anhang 14: 

 Volume I – Anlage und Betrieb von Flugplätzen 

 Volume II – Hubschrauberlandeplätze (Heliports) 

 

EU-Vorschriften  

Richtlinie 2006/42 

EG (Anh. II, Teil 1)  

Richtlinie 2006/42/EG des Europäischen Parlaments und des 

Rates vom 17. Mai 2006 über Maschinen und zur Änderung 

der Richtlinie 95/16/EG (Neufassung) (ABl. L 157 vom 

09.06.2006, S. 24–86) 

Maschinensicherheit/Regelung eines einheitlichen 

Schutzniveaus zur Unfallverhütung für Maschinen und 

unvollständige Maschinen beim Inverkehrbringen innerhalb 

des EWR  

 

 

Nationale Vorschriften 

Gesetze, Verordnungen, Verwaltungsvorschriften 

AwSV Verordnung über Anlagen zum Umgang mit 

wassergefährdenden Stoffen vom 18. April 2017 

(BGBl. I S. 905) 

AVV Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Kennzeichnung von 

Luftfahrthindernissen vom 24.04.2020 (Bundesanzeiger; 

BAnz AT 30.04.2020 B4) 

BauGB Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 

3. November 2017 (BGBl. I S. 3634) 

BauO NRW 2018 Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 

(Landesbauordnung 2018) vom 21. Juli 2018 

(GV. NRW. 2018 S. 421) 
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Nationale Vorschriften 

Gesetze, Verordnungen, Verwaltungsvorschriften 

BBodSchG Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen 

und zur Sanierung von Altlasten – Bundes-

Bodenschutzgesetz – vom 17. März 1998 (BGBl. I S. 502) 

BBodSchV Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung vom 12. Juli 

1999 (BGBl. I S.1554) 

BImSchG Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 

durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen 

und ähnliche Vorgänge – Bundes-Immissionsschutzgesetz – 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 

(BGBl. I S. 1274) 

4. BImSchV Vierte Verordnung zur Durchführung des Bundes-

Immissionsschutzgesetzes / Verordnung über 

genehmigungsbedürftige Anlagen in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 31. Mai 2017 (BGBl. I S. 1440) 

9. BImSchV Neunte Verordnung zur Durchführung des Bundes-

Immissionsschutzgesetzes / Verordnung über das 

Genehmigungsverfahren in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 29. Mai 1992 (BGBl. I S. 1001) 

BNatSchG Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege – 

Bundesnaturschutzgesetz – vom 29. Juli 2009 

(BGBl. I S. 2542) 

DSchG Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denkmäler im Lande 

Nordrhein-Westfalen (Denkmalschutzgesetz - DSchG) vom 

11. März 1980 (GV. NW. 1980 S. 226, ber. S. 716) 

HOAI Honorarordnung für Architekten und Ingenieure vom 10. Juli 

2013 (BGBl. I S. 2276) 

KrWG Gesetz zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung 

der umweltverträglichen Bewirtschaftung von Abfällen – 

Kreislaufwirtschaftsgesetz – vom 24. Februar 2012 

(BGBl. I S. 212) 

LNatSchG NRW Gesetz zum Schutz der Natur in Nordrhein-Westfalen – 

Landesnaturschutzgesetz – vom 21. Juli 2000 

(GV. NRW. 2000 S. 568) 

LuftVG Luftverkehrsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 

10. Mai 2007 (BGBl. I S. 698) 
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Nationale Vorschriften 

Gesetze, Verordnungen, Verwaltungsvorschriften 

LWG Bekanntmachung der Neufassung des Wassergesetzes für 

das Land NRW – Landeswassergesetz – vom 25. Juni 1995 

(GV. NRW. 1995 S. 926) 

SV-VO Verordnung über staatlich anerkannte Sachverständige nach 

der Landesbauordnung (SV-VO) vom 29. April 2000 

(GV. NRW. S. 422) 

TA Lärm  Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-

Immissionsschutzgesetz – Technische Anleitung zum Schutz 

gegen Lärm – vom 26. August 1998 

(GMBl. Nr. 26/1998 S. 503) 

UVPG Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 

(BGBl. I S. 94) 

VermKatG NRW Gesetz über die Landesvermessung und das 

Liegenschaftskataster – Vermessungs- und Katastergesetz – 

vom 1. März 2005 (GV. NRW. S. 174 / SGV. NRW. 7134) 

WHG Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts – 

Wasserhaushaltsgesetz – vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585)  

 

Erlasse  

Licht-Richtlinie Lichtimmissionen, Messung, Beurteilung und Verminderung 

– Nordrhein-Westfalen – RdErl. vom 11. Dezember 2014 

(MBl. NRW. 2015 S. 26)  

(Gemäß RdErl. des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, 

Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz [V-

5 8800.4.11] und des Ministeriums für Bauen, Wohnen, 

Stadtentwicklung und Verkehr [VI. 1 - 850]) 

Leitfaden 

Umsetzung Arten- 

und Habitatschutz 

Umsetzung des Arten- und Habitatschutzes bei der Planung 

und Genehmigung von Windenergieanlagen in NRW 

(Leitfaden des Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft, 

Natur- und Verbraucherschutz NRW vom 10.11.2017) 

Windenergie- 

Erlass NRW 2018 

Erlass für die Planung und Genehmigung von 

Windenergieanlagen und Hinweise für die Zielsetzung und 

Anwendung (Windenergie-Erlass) – Gemeinsamer 

Runderlass des Ministeriums für Wirtschaft, Innovation, 

Digitalisierung und Energie (Az. VI.A-3 – 77-30 

Windenergieerlass), des Ministeriums für Umwelt, 

Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz (Az. VII.2-

2 – 2017/01 – Windenergieerlass) und des Ministeriums für 

Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes 
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Erlasse  

Nordrhein-Westfalen (Az. 611 – 901.3/202) vom 

08. Mai 2018 (MBl. NRW. 2018 S. 258) 

 

 

  

 

 

DIN-Normen (Deutsches Institut für Normung e. V.) 

DIN 18915 Vegetationstechnik im Landschaftsbau – Bodenarbeiten, 

Ausgabe 2018-06  

(Diese Norm gilt für alle Bodenarbeiten, bei denen die 

natürlichen Bodenfunktionen zu erhalten oder herzustellen 

sind.) 

DIN 18920 Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Schutz von Bäumen, 

Pflanzenbeständen und Vegetationsflächen bei 

Baumaßnahmen, Ausgabe 2014-07  

(Diese Norm gilt für die Planung und Durchführung von Arbeiten 

jeder Art, durch die eine bauliche Anlage hergestellt, instand 

gehalten, geändert oder beseitigt wird. Sie dient dem Schutz von 

zu erhaltenden Einzelbäumen und Pflanzenbeständen 

(Vegetationsflächen), zum Beispiel aus Bäumen, Sträuchern, 

Gräsern, Kräutern, da der ökologische, klimatische, ästhetische, 

schützende oder sonstige Wert bestehender Pflanzen/Pflanzungen 

durch Ersatz im Regelfall nicht oder erst nach Jahren erreicht wird.) 

DIN 19639 Bodenschutz bei Planung und Durchführung von 

Bauvorhaben, Ausgabe 2019-09 

DIN EN ISO 2813 Beschichtungsstoffe - Bestimmung des Glanzwertes unter 

20°, 60° und 85° (ISO 2813:2014), Ausgabe 2015-02 

DIN ISO 9613-2 Akustik; Dämpfung des Schalls bei Ausbreitung im Freien;  

Allgemeine Berechnungsverfahren; 1996 

Technische, berufsgenossenschaftliche und sonstige Regeln/Informationen 

FGW-Richtlinien 

(TR 1 bis TR 10) 
Fördergesellschaft Windenergie und andere Dezentrale 

Energien: Technische Richtlinien für Windenergieanlagen 

(seit 1998: FGW-Richtlinien) 
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Sonstiges  

Windenergie-

Handbuch 2023 

Monika Agatz, Dipl.-Ing. (FH) Umweltschutz, Gelsenkirchen;  

agatz@windenergie-handbuch.de; www.windenergie-

handbuch.de; 19. Ausgabe, März 2023 

 

LAGA Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Abfall  

 

Nr. 20 

Technische Vorschriften/Regeln für die Abfallbeseitigung: 

Anforderungen an die stoffliche Verwertung von 

mineralischen Reststoffen/Abfällen 

LAI Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Immissionsschutz  

www.lai-immissionsschutz.de 

Schall Technische Vorschriften/Regeln für den Immissionsschutz:  

Hinweise zum Schallimmissionsschutz bei Windkraftanlagen 

(WKA), Überarbeiteter Entwurf vom 17.03.2016 mit 

Änderungen PhysE vom 23.06.2016 – Stand 30.06.2016 

LAI 2002 

WEA-

Schattenwurf-

Hinweise 

Hinweise zur Ermittlung und Beurteilung der optischen 

Immissionen von Windenergieanlagen (WEA-Schattenwurf-

Hinweise) – verabschiedet auf der Sitzung des 

Länderausschusses für Immissionsschutz vom 6.- 8.5.2002 

Übersicht der genannten Behörden 

Kreis Coesfeld, 

Abt. 62 

Kreis Coesfeld, Abteilung 62-Vermessung und Kataster 

Kreis Coesfeld, 

Abt. 63 

Kreis Coesfeld, Abteilung 63 - Bauen und Wohnen 

Kreis Coesfeld, 

FD 70.1 

Kreis Coesfeld, Abteilung 70 - Umwelt, 

Fachdienst 1 - Betrieblicher Umweltschutz  

(Untere Immissionsschutzbehörde) 

Kreis Coesfeld, 

FD 70.2 

Kreis Coesfeld, Abteilung 70 - Umwelt, 

Fachdienst 2 -  Natur- und Bodenschutz 

(Untere Naturschutzbehörde) 

mailto:agatz@windenergie-handbuch.de
http://www.windenergie-handbuch.de/
http://www.windenergie-handbuch.de/
http://www.lai-immissionsschutz.de/
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Kreis Coesfeld, 

FD 70.3 

Kreis Coesfeld, Abteilung 70 - Umwelt, 

Fachdienst 3 - Wasserwirtschaft 

(Untere Wasserbehörde) 


